
Gehen wir näher auf die Aeußerung von Bremer ein. Das Re⸗
Urratur II Singulis casibS iſt meines ErachteR8 nicht vieldeutig.Im Zuſammenhang kann ES ULr eine edeutung haben. Nachmeiner Anſicht hätte Rom keine klügere und beſſere Antwort
geben können als dieſe Der Ausdruck, wie remer ihn wünſchte,nämlich petenda e8t dispensatio, wäre vielleicht klarer 9

weſen,aber unklug Schluß folgt.)

Der Prophet Clias.
Von Dr Karl Fru  orfer, Linz.

Artikel
Hinrichtung der Lügenpro  eten (1 Kg 18, 40)

Durch das Gottesurteil auf dem Karmel die Baals—
propheten als Lügenpro  eten Uund Götzendiener entlarv worden
Damit war ihr Schickſal beſiegelt. Elias befahl Ergreift die Baals
propheten, ſo daß nicht einer entkommt 40) Hierauf ließ EL
ſie zum Flu Kiſon AM Fuße de Karmels hinabführen, b ſie mit
dem Schwerte etötet Urden? gemäß dem moſaiſchen Geſetz(Dt 18, 20), das beſtimmte, falſche, Abgötterei treibende Prophetenbten Die den 450 Baalspropheten vollzogene Strafe ſolltefür alle Zukunft eine reckende Verurteilung des Beſtrebens ſein,
an Stelle der geiſtigen Jahve⸗Religion den ſinnenberauſchendenNaturdienſt des aal Etzen Daß 10 eigenhändig die —Q
von der 8 0 10 nner  5  —  —  — 1920 XII. 43) als irrig verworfen.Ob Bremer auch un der rage der „Notehe“ nicht 3u eit gegangen iſt? —Die Zahl der Autoren gibt nicht den Ausſchlag Ein Autor kann mit Recht
gegen die sententia cCommunis, OmnmunIO und cOmmunissima vorgehen.Vgl. Santi-⸗Leitner, 6.5 I I tit III, II. 81 Wernz, 1tit. III. nota 156 Ine liquet).Weshalb Rom den Rekurs In singulis 481D1 anordnet, Tklärtdas heilige Offizium (8 September 1772, Prop Fide N. 49 Sul IIIO dubbio):Es iſt leichter, einen konkreten Einzelfall löſen, als eine allgemeine egefür alle 3 geben Das Recurratur, recurrendum bedeutet meinesErachtens ſtet

8

. einen Befehl; vgl Leo NIII., Perpensis, Mai 1902 CtaLeonis XIII, tom 111. II. XIY); ferner die Entſcheidung der päpſt⸗en Kommiſſion vom 16 Oktober 1919 47 16); dieEntſcheidung fü den Apoſtoliſchen Itar mn re ein3, Ehevorſchriften,135); F Uli 1892 für Straßburg antieitner, 0.I tit III, B. 60), II. emerkt dieſer Autor: Ceterum ede Apostolica
Semper imponitur TeCursus IN singulis casibus.

Wegen dieſes Ereigniſſes heißt der Kiſon der ſich Krümmende:durchſtrömt mn vielen Krümmungen die Ebene Esdrelon) jetzt Nahr el-
Mukatta des ürgens. Die Leichen wird man in den Flußworfen Aben C11 tzſch findet die Tötung der Propheten Jahves durchJezabel innerlich immer noch berechtigter als die Hinung der 450 Qpropheten urch  1 Elias (Die große Täuſchung, Teil, Stuttgart und Berlin



pfaffen ge——4ůj„ ſagt der crifttext nicht. Wie Elias wohl
ſſergraben den Altar ezogennicht mit eigener Hand einen Wa

V 32 und ihn gefüllt hat 35), ſo wird EL auch nicht ſelbſt
die Baalspro  eten zum Kiſon inabgeührt und ſie dort getötet
haben, zumal chon der Tag geneigt 0 29), ſomit der

übriges Tagewerk auf dem Karmetrachten mußte, ſein daß auch ohne dievollenden Emner bürgte die Volksſtimmung,
Anweſenheit des 10 kein Baalsprophet QAm V  eben gelaſſen werde.“)
Warum die 450 Baalspropheten IIIch ogleich Ort und Stelle

Opferſtätte Aſylrecht genoß?*hingerichtet worden ſind? Weil die
Scheute man ſich, den eiligen Or
ſtätte U machen?

des Ur Bitteiehengd
Das Regenwunder (1 Kg 18, 41 bis 46)

Elias wußte, daß das irdiſch geſinnte olk alsbald wieder
den ſinnlichen Baaldienſt zurückſinken würde, wenn un nicht auch
die I1di  che Not A Ende nimmt. iat vußte, daß umſonſt Feuer

auch egen fallen ird Abervom Himmel fiel, nun Ni
·loch zeigte KMwM ich kein Wölklein am Himmel. Dennoch lie  5  6 der Glaube
den Propheten 3u Achab IMMprechen: Schon —282—

ſt vernehmbar 48 auſchen
des Regens 4¹ Dem olke und König war UuLr vernehmbar

den Bäumen des bewaldeten Karmeldas Rauſchen des Wé  indes m
Im Orient oͤflegt nämlich Abend ein kühlender Wind ſich
3u erhehen (Gn 3, 8 ber Elias weiß, der 8  ind ird diesmal

Da IJsrael ſich wieder hve ekehrt, ſich mitRegen bringen im geringſten, daßausgeſöhnt atte, zweifelt Elias nicht
etz E die Dürre banne ird Das gläubige Ohr des
Propheten hört ſchon das Raufchen des von allen heiß erſehnte

— 44Regens
Während der nig üb ET Aufforderung de Propheten auf

eine höhere Stelle des Berges ſich begibt, um abſei von der enge
das Ma einzunehmen,“) ſteigt Eli48 die Spitze de

und 36, obſchon ſein Gewäh beann19 Gunkel, 10
ellhauſen ſagt Das Volk ſchlachtet die Baalsprophete unten

Kompoſition.Berge (Die ＋ auch d En Grabe 79)  füllte CTV mit Waſſer LXX ſinngemäß
2⁰5

AU.

U V  . 40 iſt daher überſetzen Elias ieß ſie hinabführen Fum
Fluſſe Kiſon und aſe töten

4  4 Nach Ex 21, 14 gewährte der Brandopferaltar Aſylrecht.
ſchen desUnrichtig emerkt er LV, IUia habe das Rau

nahe bevorſtehenden Regens hallu  inatbriſch gehört Die Propheten nter
ſuchungen Ar Religionsgeſchichte Israels. Cpzig 1914, S 67% Es war
10 ein Sinneseindruck vorhan En.

6 Der Imperativ: teige hinauf 4191
Are zum Fluß ſon hinabgeſtiegen.

iſt nicht E 3U faſſen, als



Karmel! und tief zu Boden gebeugt;) gaber ſein Geſicht zwime Knie Der rophe vernichtete ſich gleichſam bſt vor ottiN demütigſter Gebetsſtellung erbittet Regen von
Der Diener des Elia  2 aber muß unterdeſſend) ſiebenmal auf die
Spitze des Karmel ſteigen, wohin auch der König gegangen war,und das Meer ſchauen, ob nicht von da eine Wolke ſich erhebt.Sechsmal kehrt EL nit der Es ſieht nicht nach Regen aus

43) Eine harte Glaubensprobe! Endlich, als EL das ſiebtemalherabkommt, meldet Ein leines Wölklein wie die Fußſpur eines
Menſchen“ ſteigt auf vom Meer 44)1 Da antwortete ihm freudigElias: und ſag aſſe anſpannen und 1e inab,

Wie aus 43 ſich ergibt. Elia  ² Auftrag AIn ſeinen Diener: egidich hinau und ſchau gegen das Meer 43) wäre unverſtändlich, wennder rophe ſelber auf den höchſten un de  8 Berges dre Eliasſtieg noch er empor als
2 Das hebr Verbum gahar 42; Vulg ronus MN terram) ommtnur Kg 4, vor  „ wo die rweckung des bten Sohnes der Suna⸗mitin urch Eliſeus beſchrieben ird An dieſer Stelle ordert der* menhang die Bedeutung: ſich beugen. An unſerer Stelle iſt gahar ein kultiſcherTerminus: 10 beugte ſich 3ur rde zum Gebete, wie lar aus Ik 5,ſich ergibt. Vgl. Pf 34, 13 und den Usſpru Tanchums: Wer betet,muß ſich ücken, bis alle Wirbel im Rückgrat erſchüttert werden (Berakhoth28 Goldſchmidt, Der Talmud Berlin 1897, 105) Es iegtdarum kein run vor, 10 als Regenzauberer hinzuſtellen Sellin, Deraltteſt. Prophetismus. Leipzig 1912, 210 5 ölſcher, * 1550Eine huliche Haltung, wie 10 einnahm, ird von Derwiſchen beri tetſie binden mit ihrem Gürtel ihre Knie den Bauch und egen ihren opfoben darauf; dieſes iſt ihrer Meinung nach die Stellung Nach⸗denken Döller, Da im 74, Anm 5 Eine weitere Paallele begegnet Uuns bei den Eweern Iu Süd⸗Togo: bei ihnen knien inderloſe Eheleute vor dem Prieſter nieder, ſtemmen ſich mit dem Vorderarmauf den bden Aund er  ren mit dem opfe die Erde Döller, d. O.,74). — Flavius Joſephus, Ant. Jud 8, 13, ſich den Prophetenbei dieſer das au auf den Knien mit den Händen ſtützte10 Wend, wo

et dixit (Vulg.) Der Zuſammenhang verlangt indes dasPlusquamperfeet Wie man aus LNXX ELr ehen ann, iſt vor „ſiebenmal“ Schluſſe des V 43 Im ＋ das Sätzchen eſallen und derDiener ging ſiebenmal hin Kittel, Bibl 7 497) Elia ird nichtſofort dem Diener geſagt aben, ELR iebenmal hingehen.wie die Hand eines Mannes. Die Ueberſetzung un LXXX Undulg erklArt ſich dar aus, daß kaph auch mn der Bedeutun Fu  6 vor⸗Omm Freilich iſt dann verbunden mit regelDie vorausgehenden Verſe ließen das Gegenteil erwarten. DerImperativ: Geh hinauIIY 44) ſagt, daß der König inzwiſchen auch aufdie the des erge geſtiegen. Gerade das auffallende „Geh hinauf 17beweiſt, daß vir nicht mit Dichtung 3 tun en Mit Recht emerktSanda Ein dichtender Schriftſteller hätte nicht unterlaſſen, mitm Einklang 3 bringen und hätte red (descende) geſchrieben 1eBücher der Könige, W 442 Darum darf man Gunkel, H. d.Anm 22) unſere Erzählung vom mehrmaligen vergeblichen AusFTIny

ſenden desBoten icht auf gleiche Stufe ſtellen mit der deutſchen Sage von KaiſerFriedrich ImM Kyffhäuſer, der den erg ausſendet, IM ehen, 0H dieAben noch den Berg liegen



Eden t a
im  7aufgeta) vom  ucht. Do 114  Nu )t abhalten

verfinſterte ſich der Ner  Himmel mit Gewitter

wolken ndeniederging ein gewaltiger Regen die Zeit der D
war vorüber. Nicht ird Regen fallen, außer auf das Wort
Mundes hin (17, 4, hatte 10 Beginn der T.ckenheit geſagt.

das Ge  etswort des Propheten fiel wirklich wieder egen Das
den egen herabflehende Cbe des Propheten Elias iſt em Beiſpiel
wie viel das inſtändige Gebet des Gerechten 5, 16
Wie die Dürre eine Strafe war für den Abfall von 61  ahve, ſo tellte
auf das Cbe des Elias der egen ſich ein wie zur Belohnung
ückkehr zu Jahve

Eilends Ahr 0 ch dem H etwa zwei Stunden erreich⸗
baren Jezrahelꝰ) und der Prophet läuft gegürte d den Lendenꝰ)
auf Antrieb und i der 1 Gottes“) vor dem König her dur ——Aurm und Ctter Auf olche Weiſe bezeigt der Prophet dem König
emne Ehrfurcht, der Achab nun wieder würdig war, da EL ich vo
aal abgekehrt. Schroff aren Prophet und König vor Einberufung
der Reichsverſammlung einander gegenüber geſtanden. Der Prophet,der damals dem König befohlen, iſt jetzt —37ein Diener. Verſöhnt,Frieden cheiden beide von einander. —  *

Wie hat die von geweisſagte und durch —ein Ge
Cendete Lre gedauert?

In der nagoge von Nazareth ſagte der Gottmen aus ——

drücklich, daß in den agen des Elias der Himmel drei 65  ahre Ur
ſechs Monate verſchloſſen 1 B Die Einleitung hiezu lautet be
deutungsvoll: 12 Vveritate 160 VObDis (Lk 4, 25) Ebenſo chreibt der
Apoſtel Jakobus In ſeinem rie (5, 17½7, daß ES unter Elias dr
ahr und ſechs Monate nicht regnete.“) Sanda inde  2 äßt über
die drei und echs onate den Glutwind einer Berechnung
wehen, der ſie erart auftrocknet, daß bloß ein ahr übrig bleib
ſtreng genommen habe die Dürre Nur emn Jahr edauert. Die Weis
ſagung des Elias, bren wir, erging vor Herbſtneujahr 857, der erſte

Ehrlich, Randgloſſen zur Hebr Bod Leipzig 1914, 264,
agt dieſer Ueberſetzung erklärend warte nicht, bis der egen vorüber iſt;
denn eS iſt ein lange anhaltender egen M cht

Jezrahel Am Nor

eſtabhang des ebirge Gelboe hat der an
grenzenden Ebene den Namen Jezrahe oder relo gegeben

IM &V  aufen nicht behindert 3 werden.
Die Hand Jahves kam über . drum iſt nicht ant Platz —

die der ahrhei der bibliſchen Erzählung über Elias' Lauf rüttelnd
Bemerkung: Der Schriftſteller ſucht die Geſtalt des 10 über en
liche ins  5 Rieſenhafte 8 en X— anda, O., 442 ſt doch 10
durchgehen mit Wundermacht ausgeſtattete Er  einung ine

Zeuge der üdiſchen Ueberlieferung iſt auch der bei anz, Kom
entar über das Evangelium des eiligen Uta Tübingen 189,
Anm 8, angeführte alkut Schimoni: In0 II1 fames regnabatI Samaria Der tres uNI 61 dimidium nunu



Regen fielRegen fiel hinge

gen nach

167

5

erbſtueujahr 856, alſo tatſächlich im

dritten Jahre (18, 1) von 17, 1 an gerechnet. Weil in drei bürger⸗

liche Jahre hineingehörend, ſei die Dürre ſpäter einer halben ſieben⸗

jährigen Unglücksperiode bei Daniel (12, 7) gleichgeſetzt worden und

man konnte dann von einer un

gefähr 3½jährigen Plage reden

(Ek 4, 25, It 5, 17). Es ſei auch ſchon von vornherein ganz unmög⸗

lich, die Dürre über drei ganze oder gar dreieinhalb Jahre auszu⸗

dehnen: bei der phyſ

ikaliſchen Beſchaffenheit Paläſtinas hätte es

bereits nach dem erſten Jahre eines größeren Wunders bedurft,

Tiere und Menſchen länger am Leben zu erhalten als die regen⸗

loſe Zeit zu verlängern.“

Uns ſcheint die Einſchränkung der Dürr

auf ein Jahr zu

ſchei⸗

tern an der Zeitangabe bei Ankündigung der Trockenheit: In dieſen

Jahren wird nicht Tau und Regen fallen (17, 1). Läßt ſich das

von einem Jahr verſtehen? Der Plural iſt nicht Singular! Die

erwähnte Anſicht h

ätte eine befriedigende Erklärung des Ankündigung⸗

Plurals zu geben.

Die Verwirklichung der prophetiſchen Drohung begann viel⸗

leicht damit, daß nicht nur der für den Ertrag der Ernte ſehr wich⸗

tige Spätregen im April ausblieb, ſondern auch der Erſatz des Regens:

der Tau in den heißen Monaten April bis September, von dem

in ganz beſonderer Weiſe das Gedeihen der Sommerfrüchte ab⸗

hängt.) Dieſen ſechs Unglücksmonaten, die 18, 1 nicht einbezogen

ſind,“) folgten drei Schreckensjahre: im Oktober blieb der Früh⸗

regen und im April der Spätregen aus. Erſt nach ſo langer Zeit

rauſchte auf das Gebet des Elias wieder der Oktober⸗Frühregen

nieder, ſo daß endlich die Felder beſtellt werden konnten. Nichts

zwingt zur Annahme, daß es während der 3½ Jahre überhaupt

nicht geregnet hat. Es regnete nicht zu ſeiner Zeit (Ez 34, 26),

der Früh⸗ und Spätregen ſtellte ſich nicht rechtzeitig ein, der Regen

des Segens (Ez 34, 26) ſtrömte nicht, ſo daß Mißwachs eintrat.

Sonſt mochte Regen fallen, wenn auch ſpärlich, nicht ausgiebig.

Nach dem griechiſchen Hiſtoriker Menander währte die unter

dem tyriſchen König Ithobal eingefallene Dürre bloß ein Jahr.“)

A. a. D., 416 f. Derſ

elbe, Elias und die rel. Verhältniſſe ſeiner

Zeit, S. 13

f. Sandas Berechnung wird gutgeheißen von Meffert, Israel

und der alte Orient. M.⸗Gladbach 1921, S. 21. Peters dagegen äußert

in ſeiner Beſprechung des Kommentars Sandas, daß durch deſſen Aus⸗

führungen die Schwierigkeit, die Lk 4, 25 und Ik 5

los beſeitigt iſt: „Theologie und Glaube“ 1913, S.

2

„ 4 100 nicht reſt⸗

auer, a. a.

) So löſt ſich die von Beyſchlag betonte Schwierigkeit, als hätte

die regenloſe Zeit im 1. Buch der Könige bloß 2½ Jahre gedauert (Kritiſch⸗

exegetiſches Handbuch über den Brief des Jakobus“ Göttingen 1882, S. 237 f.).

Sicherlich beeinflußt von Menander läßt Flavius Joſephus, bei

dem jene Notiz des griechiſchen Hiſtorikers ſich findet, den Propheten Elias

(17, 1) ſagen: Gott wird in

ieſem

Jahre weder Regen noch Tau auf

30 Erde ſenden (Ant. Jud. 13,. 2.hingegen nach Herbſtneujahr 856, alſo tatſächlich IMdritten Jahre  8, 1) von 17 an rechnet. Weil n drei bürger⸗liche V.  ahre hineingehörend, ſei die Dürre ſpäter einer halben ſiebenjährigen Unglücksperiode bei Daniel (12, gleichgeſetzt vorden und
man. konnte dann von einer gefähr 3½jährigen Plage reden(LR 4, 25; 17) ſei auch ſchon von vornherein ganz unmög⸗lich, die Dürre ber drei oder gar dreieinhalb Jahre auszu⸗dehnen: bei der phyikaliſchen Beſchaffenheit Paläſtinas hätte Eesbereits nach dem 2  en Ahr eines größeren unders bedurft,Tiere und Menſchen länger AIn Leben U erhalten als die N·loſe Zeit verlängern.“

ns ſcheint die Einſchränkung der Dürr auf Ein Jahr ſcheitern der Zeitangabe bei Ankündigung der Trockenheit: u diefJahren wird ni Tau und Regen fallen (17, Läßt ſich das
von einem ahr verſtehen? Der Plural iſt nicht Singular! Die
erwähnte Anſicht ätte eine befriedigende rklärung des Ankündigung⸗Plurals 3 geb

Die Verwirklichung der prophetiſchen Drohung begann viel
leicht damit, daß nich nur der für den Ertrag der rinte ſehr wichtige Spätregen im Li ausblieb, ſondern auch der Erſatz des Regensder Tau In den heißen Monaten April bis September, von dem
In ganz beſonderer Weiſe das Gedeihen der Sommerfrüchte ab
hängt.?) Dieſen ſechs Unglücksmonaten, die 18, nicht einbezogenſind,) folgten drei Schreckensjahre: mi Oktober hlieb der Frühund im April der Spätregen aus Erſt nach ˙o langer Zeitrauſchte auf da Gebet des Elias wieder der Oktober⸗Frühregennieder, E daß endlich die Felder K.  E werden konnten. Nichtszwingt zur Annahme, daß * vährend der 3½ ahre überhauptnicht qne hat Es regnete nicht ſeiner Zeit (Ez 34, 26),der rüh und Spätregen ſtellte ſich nicht rechtzeitig ein, der Regendes Segens (E 34, 26) römte nicht, daß Mißwachs intrat
Sonſt mochte Regen fallen, un auch pärlich, nicht ausgiebigNach dem griechiſchen Hiſtoriker Menander währte die Unter
dem tyriſchen König thobal eingefallene Dürre bloß Em ahr.“)

A — 416 Derſelbe, Elias Und die rel Verhältniſſe einerZeit, 13 Sandas Berechnung ird gutgeheißen von Meffert, Sraelund der alte Orient. M.⸗Gladbach 1921, Peters da Egen äußertN ſeiner Beſprechung des Kommentars Sandas, daß Urch eſſen 8führungen die Schwierigkeit, die 4, 25 und
1os beſeitigt iſt „Theologie und laube“ 1913, 30 nicht reſt

AGUuer,
So öſt ſich die von Beyſchlag betonte Schwierigkeit, als hättedie regenloſe Zeit IM Buch der Könige bloß 2½ ahre gedauert (Kritiexegetiſches Handbuch über den rie des Jakobus Göttingen 1882, 237
icherli beeinflußt von Menander äßt Flavius Joſephus, bei

dem jene Notiz des griechiſchen Hiſtoriker ſich indet, den Propheten 107, ſagen: Gott ird in te Em Ia  ve weder Regen noch Tau aufdie Erde ſenden Ant Jud 8. 18.



Die ber die Dauer der Dürre 0 1 Menander und Bibel
ehende Differenz beweiſt jedoch keineswegs den mehrfach nicht
ſtreng hiſtoriſchen Charakter der Einzelumſtände U der bibliſchen
Eliasüberlieferung.) Denn 9 hönikiſche Gehiet mochte vom Aus
leiben des rechtzeitigen Regens ſpäter als das israelitiſche betroffen
worden ſein Wenn nach Menander das Ende der Trockenheit Urch
einen ittgang der Phöniker, nach der be durch das Gottesurteil
auf dem arme herbeigeführt wurde, ſo iſt darin überhaupt FeinWiderſpruch erkennen. Denn beides hat ſtattgeha

auf dem Karmel hat Elias das Döppelwunder gewirkt??
Zwei von der Tradition feſtgehaltene Namen: el muchraka

der Verbrennung, Opferſtätte de Elias und Tell el8
Ugel, dem die Baalsprieſter etötet wurden, geben Winke.

Der ganzen Erzählung nach hat Elias einer Stelle geopfert,
von der aus kein unmittelbarer Ausblick auf da CEL ſich bot, d
die Waſſer unſchwer befördert werden konnte, die von Kiſon nicht
gar eit entfernt lag Die herrſchende Begeiſterung trieb 0 der
Opferſtätte möglichſt nahe bleiben Da von der 514 eter

Erhebung 61 muchraka Am Südoſtrande des Karmel das
Reer gegen Cäſarea ichtbar iſt, kann die eigentliche Opferſtätte
nicht geweſen ein Als iſt betrachten der niedriger gelegene
Punkt Bir I muChraka mit einem nie verſiegenden Brunnen, der
das Waſſer zum egießen des Opfers ud 5  Aum Anfüllen de
Grabens lieferte. Von Bir El muchraka aus iſt das Meer nicht ſichtbar
wegen der vorliegenden Höhe V muchraka, die aber in enigen
NM  (inuten erſtiegen werden kann. 2  Auf 0l muchraka ſchickte Elias
ſeinen Diener, während CE elbſt an einer Stelle wiſchen dieſer
Höhe ud der Opferſtätte betete In der tu des etenden Pro⸗
pheten nahm Achab das Mahl ein, ſich dann auf die Höhe ſe

egeben. Von 6l muchraka aus iſt El Iu einer Stunde der
Kiſon mit dem Prieſterhügel erreichbar V  V  On hier konnte Achab bei
raſcher ahr in zwei Unden nach Jezrahel gelangen.

Auch im en un hatten heilige Augen einen ſcharfen Blick
für naturſchöne, paſſende Punkte die von Elias gewählte Stätte
pringt wie Eein mächtiger QL vor, E daß von der Ebene und den
umliegenden Bergen die denkwürdigen Vorgänge verfolgt werden
onnten eit 1883 erinnert Elias' er eine vont Karmel
kloſter errichtete Kapelle auf el muchraka.s) Die einſtige ¹
iſt •m Trümmer geſunken.
1922, 318

Wie Kittel meint: des Volkes Israel —  2. Bd.“, Gotha
2 Vgl Sanda, Die eu der Könige, 431 erſelbe, Elias,
f.3 Kittel, Die er der Könige 143 1.5 Schuſter⸗Holzammer⸗

Selbſt, andbuch zur Bibl Geſchichte? Bod 43 67.  V  reiburg Bir 1910, 819
3) Rüe i Handbuch 3zul E, H 819



Un armel u wir
me beſonders große eNn WSRNRN  mit EliasE  Am Air

Weſt ockel der K

desſelb ungeſetzt noch heute bringen die Juden gegen Entgelt den mus⸗

iſchen Wächter ihre Geiſteskranken in ieſe „Prophetenſchule“enannte 0  E ſie von dort nach einigen agen als geheiltdurch 1 wieder abzuholen.“ Hohe Verehrung ſodann genießt
te unter dem zochaltar des Karmelkloſters befindliche Felſengrottedes Elias mit einem dem Propheten geweihten Altar.?) Di Le
ende bringt ſogar die Steinformation des Karmel mit dem Proheten 4a m Zuſammenhang. Die Steinformen Karmel
ermögen bisweilen M einem Grade täuſchen, daß der

Unkundige wirklich glaubt, verſteinerte Eier oder Gurken, Melonen,Zitronen „und Aprikoſen vor ſich aben Elias oll Karmel
die Bewohner Früchte gebeten und auf die hartherzige Antwort,

QAn habe 10 nur Steine, geſagt Aben Soj ſollen EeS Steine bleiben!
In Wirklichkeit ind die Drüſenſteine des Karmel Nichts anderesals verſteinerte Seeigel und ihre Stacheln.“)

Mit Recht ird der armel, der durch Elias unſterbliche Be
rühmtheit erlangte, jetzt meiſt Mär EIjàs Berg des ProphetenElias enannt. Es iſt, als ob dieſem Berg natürliche Heiligkeitaftete; denn auch die Heiden opferten auf dem Karmel Soj egaſich Veſpaſian auf den armel, wo ſich damals em QL ohne Tempelnd Bildäule befand, —Am opfern; hiebei Urde ihm glücklicherErfolg al ſeiner Pläne ve Auch Pythagoras ſoll einigeZeit auf dem Karmel ſich niedergelaffdaſelbſt ſich begeben haben.“)

und oft u den empe
auf der R  u  Or Jezabel (1 Kg 19, bis 8 — *—

Eine war Un die Wunder auf dem Karmel nicht bekehrtden: Königin Jezabel. Als ſie von vernommen, daß 18
lle ſeine Gegenpropheten mit dem Schwerte hatte bten aſſen,“)ſtand ihr acheplan Eſt Sie 11 Elias melden: Wenn du Elias

biſt, bin ich Jezabel.“) Ein ſtolzes Königinwort! Haben ſich auch
Roloff, M Lande der be Berlin und Bonn 1922, S 293
andbuch zur Bibl Geſchichte, 821
u  E, Paläſtina

4) Tazitus, Hist. 23 und Leipzig 1908, 22

8) Jamblichus, Vit Pyth. 3, 15
Czabel hatte von den Vorgängen auf dem Karmel er ſchonfrüher privatim Kunde erhalten 19, bringt den offiziellen Bericht die

Königin. Die Naivität (Sanda, Die U  er der Könige, 444 liegt nichtauf Seite des inſpirierten Erzählers. In V beruht oet Kol auf Ditto⸗aher 3 ſtreichen. Nach LX  2 iſt 3 eſen wa'ascher.graphie und iſt
henden Worte, ſo

unk  6  1 (Elias 21 emerkt Dieſe töolzen und dro
kur und doch ˙ vielſagend, die den Gegner anerkennen,Aber den eigenen Wert ar ausdrücken, ind ſo gewaltig, daß ſie icherlichkein erer Roſthnret dat erfinden konnte. Auch ——— Man N, .



Et
Jezabel, da Weib, e Köni bt un
hart Die Götter mogen mich ſtrafen, Enn ich nicht 3u Chen ſe
Stunde morgen“) mit deinem V  ehen • verfahre, wie du N
ihrigen verfahren biſt 2 Jezabel ſchreck alſo vor dem Aeußerſte
nicht zurück und doch ihr davor grauen; denn ſie bi
dem Propheten Gelegenheit zur lucht Der Königin

hat ihre Wurzel Kleinmut, I Ur bei der Begeiſte
des (8 für den Propheten önnte ſein gewaltſamerTo

ihr das Leben koſten —  ——  — chlaue Jezabel aun wenn Elias
dem angedrohten Tod fliehen muß, wird EL vergeſſen werden
der Baaldienſt ommt wieder zur Blüte Die Königin erhoffte liebe
für ihre ache das Heil von der lu des Propheten

Elias fürchtete?) für ſein Leben Ud floh E nicht
Feigheit. Er laubte wohl, EeS ſei Gottes Wille, ſich vor der Rach
ſucht wieder 3 verbergen, wie amals, als durch ſeine Strafweis
ſagung der Dürre der Zorn Achabs entfacht worden war Hä
nicht ſein T.  od als Afe des vergeltenden aal gedeute werd
können, vodurch dieſer wieder 3u Anſehen elangt wäre?

Der Prophet durchwanderte das Südreich, ohne ich de
ſelben niederzulaſſen, ſchon der gottesfürchtige König Joſaph
ihm ſeinen hu gewährt hätte Das Nordreich war die lia
von ott zugewieſene Stätte der Wirkſamkeit, ihr wollte EL tre
leihen und darum von neuen Heimat nichts ſſen In Ber
ſabee, Der ſüdli

en Stadt des Südreiches, angelangt, entließſeinen Diener und loh die die durch ſenkrechte
ſtürze, wilde Klüfte, ſchauerliche enund tiefe alſpalte
gekennzeichnete Wüſte Fuda Sie ſo recht zur Seelenſti

des Propheten. Ja, ſein Inneres glich der kahlen, wafſ.
Armen Wüſte: das Grün der ung war dem Propheten ent
ſchwunden, keine Quelle des Troſtes ETLſchloß ſich ih Nach de
Gottesurteil auf dem Karmel E Er gehofft, Israel erde
Paradies, Emn Garten Gottes werden, das zu hüten habe aͤMi
dem Flammenſchwert de Prophetenwortes da hat Eun Wei
ihn hinausgeſtoßen, Eme unüberbrückbare beſteht zwiſe
Elias und Jezabel, zwiſchen Prophet und Königin. Der
ſeines Geiſtes iſt jäh abgeſtürzt zum 2W

Unſch nach dem Tode, tief
chmer  0 ſpaltet, zerreißt ſeine Cele Gebrochenen Herzens
und Schlögl, Die U  eLr (CTKönige Wien 1911, 158, alten ſie
urſprünglich.

anda, O., 444 Der Prophe hielt ſich der Nähe
ezrahe auf.

„Er ſah“ 3) punktierten die Maſoreten ſtatt 5er für  ete ſicheil ma  u laubte, etztere hatten werfen auf Elia
Vulgata üocumgue 6u. ferebat voluntas ohne feſtes iel

4 Schuſter⸗ Holzammer⸗ Schäfer, Handbuch zur Bibl ſchiFreiburg i. Br. 1910,
eolPratt Quartalſchrift“ II 17



för Erli Gin tekör

erli

Ginſte

ich müde ſebte Elias

ſich nieder unter ein

auch,

nachde

m er eine Wüſtentagreiſe vollendet hatte. Nur noch der Wunſch

zu ſterben beſeelte ihn: Genug denn, Jahve! Nimm meine Seele!

Ich bin ja auch nicht beſſer als meine Väter?) (V. 4). Meine Väter,

die Propheten, vor denen ich nichts voraus habe, ſind durch Jezabel

elend zugrunde gegangen (18, 4. 13). Ich verdiene auch nicht länger

zu leben als ſie. Möge ich denn hier einen elenden Tod finden!

Sollte damit der Prophet Elias wirklich das Abendgebet ſeines

Lebens geſprochen haben? Die Szene gemahnt an den Propheten

Jonas, der mißmutig beim verdorrten Efen (Rizinus) ſitzend auch

zu ſterben verlangte (Jon 4, 8).

Der in Verlaſſenheit unter dem ärmlichen

Wüſtenſtrauch ſitzende

und den Tod ſ

ich wünſchende Prophet Elias — welch er

ſchütterndes

Bild! Auf dem Karmel hatte ihn der Beifall des Volke

5 umrauſcht,

hier in der Wüſte umfängt ihn das Schweigen troſtloſ

er Nacht. Auf

dem Karmel hatte er Feuer vom Himmel gerufen, alles zur Be⸗

geiſterung entflammt, nun iſt in ihm ſelber alle Glut erloſchen! Auf

dem Karmel hatte er alle aufgerichtet, nun iſt er ſelber nieder⸗

gebrochen! Im Plane der göttlichen Vorſehung lie

gt es, Stunden

des Triumphes Leidenstage folgen zu laſſen.

Nacht war es in Elias, Abend um Elias. Verdro

ſſen warf er

ſich auf den Wüſtenboden hin

) und ſchlief ein unter dem Schatten

des Ginſterſtrauches. Seeliſ

che Niedergeſchlagenheit und körperliche

Müdigkeit verſ

enkten den Propheten in ſchweren Schlaf. Erinnert

der von Traurigkeit übermannte, unter dem Wüſtenſtrauch ſchlafende

Prophet Elias nicht an die vor Trauer ſchlafenden Jünger im Oel⸗

Hebr. rotem. Mit ſeinen zahlreichen rutenförmigen Aeſten gewährt

der bl

ätterarme Ginſterſtrauch einigen Schutz gegen Hitze und Wind. Seine

Aeſte

geben auch

h ein lebhaftes, aber ſchnell verloderndes Feuer, während

ſeine

bittre Wur

zel als Nahrung für ganz Arme und zur Bereitung einer

verhältnismäßig

Daher wurd

e und wird no

lang brennenden Kohle dient (Job 30, 4 und Pf 119, 4).

lagerten ſich die aus Ae

ch der Ginſterſtrauch als Lagerſtätte benützt. So

wanderung in Rethma

(Nm 33, 18), alf

gypten ausgezogenen Israeliten auf ihrer Wüſten⸗

dem dort befindlichen Ginſterſtrauch (r

o an einem Ort, der ſeinen Namen

otem) verdankte. Noch heute laſſen

ſich Beduinen unter dem Ginſterſtrau

Könige, S. 151;

anda, a. a.

ch nieder. Kittel, Die Bücher der

O. 445 f.; König, Hebr. u ar. Wörterbuch,

„457. — Bulgata hat: sup

er unam iniperum.

Da der Wacholderbaum

ſelbſt mit dem unfruchtbarſten Bode

n ſich begnügt, iſt die Ueberſetzung des

heili

gen Hieronymus nicht widerſin

Nig.

) Die Propheten ſcheinen ſich wechſelſeitig „Vater“

genannt zu haben.

Sieh

e 2 Kg 2, 12. Damit wird hinfällig die Bemerku

ng Ehrlichs: Im

Schlußſatz (von V. 4) iſt „meine Väter“

ſchwerlich das Urſprüngliche, weil

der Verfaſſer über die Vorfahren Elias'

nichts geſagt hat, weshalb der Ver⸗

gleich mit dieſen für den Leſer unverſt

ändlich ſein muß (a. a. O., S. 264).

Es iſt alſo nicht notwendig,

mit Ehrlich Väter in Brüder

—2

Kollegen um⸗

zuwandeln.

2) Die Ueberſetzung des H. T. mit

1

biecit se in Vulgata (V. 5) be⸗

uſtandes des Propheten.

23 5 richtige Erfaſſung des pfychiſchenmüde x˖ Ete Elias ſi

niederUnter ein aunachdeMN CV eine Wüſtentagreiſe vollendet hatte Nur noch der Wunſchſterben Eſéeelte ihn Genug denn, Jahve! Nimm meine Seele!56 ö  * bin 10 auch nicht beſſer al meine Väter?) 45 4 Meine Väter,die Prop eten, vor denen ich nicht voraus habe, ind durch Jezabelelen zugrunde (18, 13) ch verdiene auch nicht längerlehen als ſie Möge ich denn hier einen elenden Tod finden!Sollte amtit der Prophet Elias wirklich das Abendgebet ſeinesLebens geſprochen haben? Die zene gemahnt den ProphetenJonas, der mißmutig beim verdorrten eu (Rizinus) ſitzend auchſterben verlangte Jon 4, 8
Der In Verlaſſenheit Unter dem ärmlichen Wüſtenſtrauch itzendeund den — 0  08 ich wünſchende 10  12 Elias 323 4˙⁷ſchütterndesBild! Auf dem Karmel hatte ihn der Beifall des Volke umrauſcht,hier M der Wüſte Umfängt ihn da Schweigen roſtlo Nacht Aufdem Karmel hatte EL Feuer vom Himmel gerufen, zUur Begeiſterung entflammt, nun iſt m .  —  — ſelber alle lut erloſchen Aufdem Karmel er alle aufgerichtet, nun iſt ſelber nieder⸗gebrochen! Im Plane der göttlichen Vorſehung liegt Es, Stundendes Triumphes Leidenstage folgen laſſen
( Wwar 8 m Elias, Abend AUm Elias Verdroſſen warf EL

ich auf den Wüſtenboden hin und le ein Unter dem Schattendes Ginſterſtrauches. éelifche Niedergeſchlagenheit nd körperlicheMüdigkeit verfenkten den Propheten in ſchweren Schlaf Erinnertder von Traurigkeit übermannte, Unter dem Wüſtenſtrauch AſendeProphet Elias nicht an die vor Trauer ſchlafenden Jünger im Oel
Hebr. rotem. Mit ſeinen zahlreichen rutenförmigen eſten gewährtder Uätterarme Ginſterſtrauch einigen 9 Hitze und n Seine2 geben Auch ein lebhaftes, aber chnell verloderndes Feuer, währendſeine bittre Wurzel als ahrung ſür ganz TIme und zur Bereitung einerverh ältnismäßig

Da ETL wurd und Id
lang brennenden Kohle dient O 30, And Pf 142, 4

lagerten ſich die aus Ae
ch der inſterſtrauch als Lagerſtätte enützt. So

wand In Rethma m 33, 18), alf
gypten ausgezogenen Israeliten auf ihrer Wüſten⸗

dem dort befindlichen Ginſterſtrauch (I
einem Ort, der ſeinen Namen

otem) verdankte. Noch heute laſſenſich Beduinen unter dem GinſterſtrauKönige, 1513 anda, d.
nieder. Kittel, Die er der

445 önig, Hebr U AT. Wörterbuch,457 Vulgata hat SUP unam 1IuI Erulm. Da der Wacholderbaumſelbſt mit dem Unfruchtbarſten ſich begnügt, iſt die Ueberſetzung desEiltgen Hieronymus nicht widerſinNnidDie Propheten ſcheinen ſich wechſelſeitig „Vater“ en  N enSieh Kg 2, Damit wird hinfällig die Bemerku Ehrlichs: ImSchlußſatz (von iſt „meine Väter“ ſchwerlich da Urſprüngliche, eilder Verfaſſer über die Vorfahren Elias' nichts geſagt hat, wesha der Ver⸗—gleich mit dieſen für den A

eſer Unverſtändlich ſein muß (a O., 264)Es iſt alſo nicht notwendig, mit Ehrlich Väter m Brüder ollegen I.zuwande u.
Die Ueberſetzung de L mit oiecit 26 N Vulgata be⸗Uſtande des Propheten.nd richtige faſſung des pfychiſchen



garten von Get ſemani Lk 22 45)0 Do Nicht ſchläft JsraelsWäch65  ahve (vgl Pf 120, Ur ſeinen Boten, durch einen Engeberührt e- den ſchlafenden Elias und Efte ihm: Steh auf undiß 5)1 Der Prophet Ag die Augen auf und ſieh, ſeinenHäupten and ich ein Aſchenkuchen mit einem Krug Waſſer Aberſo groß iſt des eten Mattigkeit, daß El während des Eſſenseinſchläft.“) Darum berührte ihn der Engel zum zweitenmal?) und
mahnte ihn wieder: Steh auf und iß! Denn ein weiter Weg liegtnoch vor dir 7 Was für Ern Weg? Die die Worte des Engelsbegleitende Handbewegung 1es m die Richtung den ernenHoreb (vgl 8 Nicht der T  0d hatte ſich dem Propheten genaht,Elias an zUum Leben auf, Af  5 und ran und andelte in 1dieſer Speiſe vierz10 Tage und vierzig Nächte bis zum Berge Gottes:bis den Horeb Sinai)

Hat Elias von der ngelſpeiſe NUL einmal gegeſſen oder iſtſie ihm Er zuteil geworden? Letztere Annahme ird durch denSchrifttext nicht au  —.  —  —  en Aber reilich regt ſich die rage
arum iſt da nicht eigens erwähnt, da E6 10 auch von den RabenE ſie rachten täglich rot (17, 679* Die meiſten katholiſchenSchrifterklärer ind der Anſicht Elias ſei aſtend Tage un  V
ZUum ore gepilgert, wie vor ihm Moſes und ihm ChriſtusTage und ächte Aſteten. So viel * feſt, ES war eine dieKörperkraft de Propheten wunderbar ſtärkende Speiſe Sonſt hättenach jener übergroßen Erſchöpfung nicht die Reiſe fortſetzenkönnen.?

Warum wallfahrte Elias Horeb? Sollte xV ein Proteſtein gegen den Glauben, daß V  V.  ahve m Kanaan wohne, während der alte Glaube daran feſthielt, ahve Ohne auf dem
Sinai?) nicht! Denn die Offenbarungen, die Elia  D  2 in Kanaan
empfangen, das Feuer ahves auf dem Karmel m Kanaan mußtenElias lehren, daß ahve gerade E gut in Kanaan „wohne“,

Daß Elia  D glei das erſtemal ißt, wird von Gunkel, . 28,als ungeſchickter Zuſatz einer dteren an betrachtet. Allein gerade dermſtand, daß Elias bähren des Eſſens wieder einſchläft, ſo da EL noch⸗—mals gemahnt werden muß, Speiſe 8 ſich 3 ne
die dumpfe Niedergeſchlagenheit des Prop eéten

hmen, kennzeichnet treffend
E d. 38, nimmt Halluzination de Taſtſinnes an.Waren etwa auch der Aſchenkuchen und der Krug Waſſer Und da  D Eſſenund Trinken davon Halluzinationen?? Woher kam jene Speiſe in der Wüſte?Erwähnt ſei noch olgende Erklärung, die An G, Q. 6,gibt In der Kraft jener Speiſe bedeutet nicht, daß Elias bis Um Dre.keine Nahrung mehr 9e ſondern: die Speiſe gab ihm euen. Lebens⸗mut und verjüngte ſeine Kra  1  7 ſo daß EL gegen die noch folgenden Stra⸗

gefeit ar. Für die täglichen Mahlzeiten wurde kein Erſatz geſchaffen.Bei dieſer Erklärung wird „die jener Spei bedeutend gemindert,zuma Sanda al  bald bemerkt Der rophe teilte den Weg In leine Etappenhie in den Zwiſchenſtationen ange auf 447lt Imend, owack und Marti bei Kittel, Q. V 150garten von Gethſemani E —.— 45 7 Do ni

cſchläkt Ssraele Wach

Jahve (vgl. Pſ 120, 3 f.). Durch ſeinen Boten, durch einen Enge

berührt er den ſchlafenden Elias und befiehlt ihm: Steh auf und

iß (V. 5)! Der Prophet ſchlug die Augen auf und ſieh, zu ſeinen

Häupten fand ſich ein Aſchenkuchen mit einem Krug Waſſer. Aber

ſo groß iſt des Propheten Mattigkeit, daß er während des Eſſens

einſchläft.) Darum berührte ihn der Engel zum zweitenmal?) und

mahnte ihn wieder: Steh auf und iß! Denn ein weiter Weg liegt

noch vor dir (V. 7). Was für ein Weg? Die die Worte des Engels

0

begleitende Handbewegung wies in die Richtung gegen den fernen

Horeb (vgl. V. 8). Nicht der Tod hatte ſich dem Propheten genaht,

Elias ſtand zum Leben auf, aß und trank und wandelte in Kraft

dieſer Speiſe vierz

ig Tage und vierzig Nächte bis zum Berge Gottes:

bis an den Horeb (Sinai).

Hat Elias von der Engelſpeiſe nur einmal gegeſſen oder iſt

ſie ihm öfter zuteil geworden? Letztere Anna

hme wird durch den

Schrifttext nicht ausgeſchloſſen. Aber freilich regt ſich die Frage

warum iſt das nicht eigens erwähnt, da es ja auch von den Raben

heißt: ſie brachten täglich Brot (17, 6)? Die meiſten katholiſchen

Schrifterklärer ſind der Anſicht, Elias ſei faſtend 40 Tage und Nächte

zum Horeb gepilgert, wie vor ihm Moſes und na

ch ihm Chriſtus

40 Tage und Nächte faſteten. So viel ſteht feſt, es war eine die

Körperkraft des Propheten wunderbar ſtärkende Speiſe. Sonſt hätte

er nach jener übergroßen Erſ

chöpfung nicht die Reiſe fortſetzen

können.?

Warum wallfahrte Elias zum Horeb? Sollte es ein Proteſt

ſein gegen den neuen Glauben, daß Jahve in Kanaan wohne, wäh

rend der alte Glaube daran feſthielt, Jahve wohne auf dem

Sinai?⸗) Gewiß nicht! Denn die Offenbarungen, die Elias in Kanaan

empfangen, das Feuer Jahves auf dem Karmel in Kanaan mußten

Elias lehren, daß Jahve gerade ſo gut in Kanaan „wohne“, wenn

) Daß Elias gleich das erſtemal ißt, wird von Gunkel, a. a. O. 23,

als ungeſchickter Zuſatz einer ſpäteren Hand betrachtet. Allein gerade der

mſtand, daß Elias während des Eſſens wieder einſchläft, ſo daß er noch⸗

mals gemahnt werden muß, Speiſe zu ſich zu ne

die dumpfe Niedergeſchlagenheit des Propheten

—

hmen, kennzeichnet treffend

Höl

er, a. a. O. 38, nimmt Halluzination des Taſtſinnes an.

Waren etwa auch der Aſchenkuchen und der Krug Waſſer und das Eſſen

und Trinken davon Halluzinationen?? Woher kam jene Speiſe in der Wüſte?

) Erwähnt ſei noch folgende Erklärung, die

anda, a. a.

6,

gibt: In der Kraft jener Speiſe bedeutet nicht, daß Elias bis zum Horeb

keine Nahrung mehr genoß, ſondern: die Speile gab ihm neuen Lebens⸗

mut und verjüngte ſeine Kraft, ſo daß er gegen die noch folgenden Stra⸗

pazen gefeit war. Für die täglichen Mahlzeiten wurde kein Erſatz geſchaffen.

Bei dieſer Erklärung wird

„die Kraft jener Speiſ

e“ bedeutend gemindert,

zumal Sanda alsbald bemerkt: Der Prophet teilte

den Weg in kleine Etappen

und hie

4

ich in den Zwiſchenſtationen lange auf (S. 447

7

mend, N

owack und Marti bei Kittel, a. 6. O. 190.
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nicht rüher gew Et
eſuch ht ſchon

heiliger, denkwürdiger en d Geſchi te Sraels den

Ernennenden Schmerz ſeiner Seele ild Dabei mochte ihn der
un begleiten, einem heiligen Ort einer Gottesoffenbarung

ewürdigt 3u verden Wir aben den Propheten Elias H-i Berſabee,
„Siebenbrunnen“ getroffen, jener durch den Aufenthalt der

Patriarchen geheiligten Stätte, wohin nicht ſelten ſogar vom ord
reich Pilger wallten (Am 5, 53 8, 14) 11 reffen jetzt den Pro⸗
pheten mM der erinnerungsreichen Halbinſel Sinai. Wie viele und
was für Bilder Qaus der Urſprungsgeſchichte ſeines Volkes 65
hier der Cele des Pilgers vorüber! an findet EeS auffällig,
daß Elias o ange Zeit vierzig Tage und vierzig 0 zum
Ore brauchte.“) Er eſuchte wohl viele durch den Aufenthalt des
Volkes Israel geheiligte Tte der Halbinſel Sinai, bis Er zum größten
Heiligtum gelangte: zum erge Ore oder Sinai. Die Zeitangabe

Tagen beruht darum nicht auf Uebertreibung,?) ſie iſt kein
Beweis, wie wenig klar dem nordisraelitiſchen rfaſſer die Lage
de Berges Horeb ar, ſie findet ihre Erklärung m dem erkenn⸗
baren Willen de Elias, 3u mehr al³ einem geweihten Ort all
ahren.“)

m Die Theophanie Kg 19, bis 18.
Am Sinai hatte einſt Jahve Moſes geſprochen, aber auch

an Elias, der mn einer Höhles) dieſes von der Majeſtät Gottes über⸗
goſſenen Berges übernachtete, erging hier das Wort des EL  2
V. 9) Was tuſt du da, Htas? Die Engelſpeiſe die Müdigkeiteines &  eibes ebannt, nid aber den Trübſinn Nd Inmut ſeinerDieſer machte ſich jetzt Luft m der Antwort er die (aßenbe ich geeifert für 6—  ahve, den btt der Heerſcharen, da deinen

und die Söhne Israels verlaſſen, da ſie deine Altäre zerſtört und
deine Propheten mit dem Schwert ermordet haben allein bin
übrig geblieben, und nun ſie auch mich, nir  x das en
nehmen 10) Was für Anklagen, die Furchtbarkeit gewinnen

Schlögl, 160 Der irekte Weg von Berſabee beträgt nul
geogr. Meilen

Antel, a. .
Kittel, Q. 152
Manche meinen, die ah 40 wolle al  D eine ſogenannte runde ahlbloß ſagen, daß 10 nach 1a Wanderung bre ankam Vgl ,Der dältere Prophetismus Lichterfelde⸗Berlin 1905, Die Tageund ſtreichen (Sanda, d. 447; Broegelmann im AnſchlußWinkler, 37), verrät Willkür Warum 0 eigens erwähntwerden? Noch etzt opfern fromme Pilger einen Teil der NachtAus dem beſtimmten Artike im H mag man ſchließen, daß ESjene Höhle geweſen, die Moſes Um Auf  Athalt edient E (Ex 33, 22)ES äßt ſich aber auch denken die 987  37 „  wohlbekannte, zur erbergegeeignete Höhle Q.



— dur EU L1. Ga Enn Am Sina atte 01
unter nter 7en  DonnerS

Po ſaunenſchall, und Blitz ſeinen mi
dem Jsrael geſchloſſen (Ex 9 Am Sinai erhebt Elias di
Anklage, daß die ohne Israels den ſo feierlich im Angeſicht derChbenden öpfung mit ott eingegangenen un gebrochenAm Sinai hatte ott mit dröhnender Stimme geboten: Ich bi
ahve, dein ott Du keine fremden Götter neben miir haben
(Ex 20, Am Sinai erhebt Elias die Anklage, daß die Söhne
Israels vom QAuben V  ahves abgefallen, daß ſie den Dienſt un
die Diener Jahves dem Untergang preisgegeben. Wie hat EL
eifert, die erletzte Ehre Jahves wiederherzuſtellen! Und nun iſ

nach ſo vielen Anſtrengungen, nach o heißen Bemühungen für
die Ehre Jahves auf der Flucht, das na eben retten
auf der ylu vor dem Weibe Jezabel! Aus der Antwort des Pro⸗
pheten klingt als nterton emn leiſer Vorwurf, eine leiſ Anklag
auch Va  — Und du, V  ahve, greifſt nicht ein, läßt deine
meine Feinde gewähren! Deine allmächtige Hand iſt mir nicht zumwider Jezabel!

Die Erbitterung läßt den Propheten vergeſſen des iéeges, de
die Jahvereligion auf dem Karmel gefeiert.“) In ſeinen ren tön
nicht mehr der Ruf, der ber den Karmel hingebrauſt: 3  ahve
Gott, 65  ahve iſt ott (18, 39) Sie ſind NuLr erfüllt vom Krache
der ſtürzenden Jahvealtäre, vom Todesröcheln der ermordete
Jahvepropheten. Hat ſich des Elias die lähmende Ueberzeugung
bemächtigt, daß die Karmelſzene umſonſt geweſen daß Jezabelsunheilvoller Einfluß vieder Alles verderben wird?

War der Karmel dem olk zum Predigtſtuhl geworden, ö
ird der Ore zur Kanzel der Belehrung für den Propheten Die
geheimnisvolle Stimme rH zum Ankläger Elias Tritt herau
aus der und ſtelle dich auf am erge vor Jahve! Denn ſiehV.  65  ahve zieht vorüber Eine Theophanie ird dem Pro⸗
pheten angekündigt. Wie ir Jahves Vorübergang ſein? Ei
großer, gewaltiger Sturm, der Berge paltete und Felſen zertrüm⸗
merte, nicht im Sturm war ahve Nach dem Sturm Erdbeben,
nicht Im Erdbeben war V  ahve Nach dem Erdbeben euer, nichim euer war ahve.“) Naturereigniſſe öſen einander ab, enes
gewaltiger E das andere, da auf einmal indes Windeswehen.Dem urm, dem Erdbeben, dem Gewitter, den ſtärkſten Au

S⸗
brüchen der Natur, 00 eine der zarteſten egungen der Natur

Die Erbitterung iſt der Grund des Schweigen über dieſen großenSieg Das Ei (Emer gegen Gunkel,
2) Die Formulierung läßt erkennen, daß 4hves Wort Elia ergingUr den nge Vꝗ

ahves

Et spiritus grandis 11) bis Schluß des 12 iſt nichtmehr Wort Jahves 1as, ondern 8 wird vom Hagiographen in kurzer,aber markiger Schilderung erzählt, va6 der Theophanie Vani



—anftes Säuſeln EeS war Jahves Vorübergang. Durch göttlicheErleuchtung erkannte dies Elias, der un aus der trat, die ETL
bisher ob der furchtbaren Naturereigniſſe nichtEverlaſſen kü  Uu. 0Aus Scheu vor der unendlichen Erhabenheit des vorüberziehendenHerrn der Heerſcharen, deſſen Angeſicht Moſes nicht ſchauen
vermochte, verhüllte EL mit ſeinem Prophetenmantel ſein Antlitz;denn wer chaut ott und Ceο— (Ex 33, 7.99—9 Die Stimme aber
fragte den Eingang der ſtehenden Elias — tuſt du da,Elias 13)2 Willſt du auch jetzt noch mit mir rechten? Willſt du
auch letz noch einen Vorwurf erheben mich die erbarmende
Liebe?“)

I/ die Gotteserſcheinung am Sinai lehrte mn Bilderſchrift den
Propheten: Gott iſt die Liebe (1 4, 463 Weish 4, — ott
wählte nicht erſchreckende, verheerende Elemente zum Sinnbild
ſeines Weſens, ſondern anftes Windesſäuſeln, damit der ungeduldiggewordene Elias erkenne, daß I  hve vor allem eimn ott der Liebe
iſt und daher Barmherzigkeit, achſi Langmut übt (Joe 2, 135
Weish 14, f.), ehe ſeiner Strafgerechtigkeit freien Lauf äßt.“)Unter Moſes hatte ſich AOm Sinai Unter Donner, Blitz und
Poſaunenſchall geoffenbart als Rex tremendae maiestatis, als
Geſetzgeber von furchtbarer Erhabenheit und Heiligkeit, ſo daß das
Volk meinte, vergehen müſſen. Dem Ia offenbarte ott
Sinai das Herz ſeines Weſens: die erharmende iebe, die durchSchrecken von Sünde abzuhalten ſucht; nur notgedrungen greift

Zwiſchen V 11 4 und obwaltet kein Widerſpruch. Denn
18 verläßt die Höhle, vie Jahve vorüberzieht.Daß in dieſer Ueberzeugung Israels nicht der Edanke An die Un⸗
moralität Gottes ausgeprägt iſt, zeigt Köni
mente U. Aufl. Stuttgart 1922, 8„ des Ilten E

Von Wellhauſen, d. 280, um 4. Gunkel, a. 71,Anm 28 Kittel, 152; Erbt, 203 anda, 447,ird 19, als vorausnehmende Dublette V gefaßt. llein iſt 5
pſychologiſch wahrſcheinlich, daß Elia  8, deſſen er  3 war, 9e  biehat auf die einladende Frage Gottes in V Was tuſt du da, Elias?
ekehrt 19, 14 iſt Ublette Denn die Anklage Gu dieſer Stelle bedeutete,daß die Theophanie ihren Zweck vollſtändig erſe daß Elias ſie gar nichtverſtanden hat

ellhauſen (Q d. 280, um 1, dem Gunkel (Q 24ſich anſchließt, bezeichnet allerdings leſe Auslegung als ſentimentale eutung,die reilich mitver  uldet ſei durch eine ſtarke Verunſtaltung des Textesvon 9 bis V 11 ſei alle zu ſtreichen. leder ind Ii U ſenti⸗mental, Aum eine V  9e Textesverſtümmelung vornehmen 8 können.
Nach Benzinger war ES in Kg 19, 11 ff. dem Hagiographen

Am Verfeinerung des Gottesbegriffes 3 tun: der Tzähler emüht ſichmöglichſt, Jahves geiſtiges Weſen umſchreiben und ſeine geiſtig irk
amkeit ù ildern, ohne daß grobſinnliche Vorſtellungen erweckt erden
Die er der Könige Freiburg Br leſe Verfeiner geideeNe
E dann Berechtigung, * hieße nicht der Sturm, nicht das Erdehen, nicht das Feuer Dar —0



Gottzum Ra Et 18 Die Gotteserſche
am Sinai wollte den allzu ſprühenden ifer de Propheten zure t⸗
weiſen wi ſpäter Chriſtus den Uebereifer jener Apoſtel rügte, dieogleich Feuer vom Himmel auf die ungaſtlichen Samaritaner herab⸗rufen wollten (Lk 9N, 5  2 ff.) Die Gotteserſcheinung wollte aber auch
den kleinmütig gewordenen Propheten aufri  en. Die Zeit der
Strafgerechtigkeit ird Immen: Salbe, Prach ßahve weiter
Elias, Hazael zum König über Aram, ehu aber, den Sohn desNamſi, ſalbe 5  Um König über Jsrael. Und Eliſeus, den Sohn desSaphat Qus Abelmehula, albe zum Propheten deiner Stelle

Elias 0  E ebeten terben 4 Nun erhält EL die
Antwort, daß EL bald von dieſer Erde wird genommen werden.Elias' Nachfolger und die Könige Hazael und ehu werden dieStrafwerkzeuge NI der Hand —60  ahves ſein W  CT dem Schwert 5  azgelsentrinnt, ihn Ird 60  &  ehu töten, und er dem Schwert ehus ent⸗
rinnt, ihn ird Eliſeus bten Dagegen will ich in Israel ſieben⸗auſen übriglaſſen: alle jene nämlich, die ihr Knie nicht beugten
vor Baal, alle jene, die ihm nicht Küſſœ zuw 17Gott

zum Racheſchwert

is 18).) Die Gotteserſche

am Sinai wollte den allzu ſprühen

den Eifer des Propheten zurecht⸗

weiſen wie ſpäter Chriſtus den Uebereifer jener Apoſtel rügte, die

ſogleich Feuer vom Himmel auf die ungaſtlichen Samaritaner herab⸗

rufen wollten (Lk 9, 52 ff.). Die Gotteserſcheinung wollte aber auch

den kleinmütig gewordenen Propheten aufrichten. Die Zeit der

Strafgerechtigkeit wird kommen: Salbe, ſprach Jahve weiter zu

Elias, Hazael zum König über Aram, Jehu aber, den Sohn des

Namſi, ſalbe zum König über Israel. Und Eliſeus, den Sohn des

Saphat aus Abelmehula, ſalbe zum Propheten an deiner Stelle

(V. 16 f.)! Elias hatte gebeten zu ſterben (V. 4). Nun erhält er die

Antwort, daß er bald von dieſer Erde wird genommen werden.

Elias Nachfolger und die Könige Hazael und Jehu werden die

Strafwerkzeuge in der Hand Jahves ſein: Wer dem Schwert Hazaels

entrinnt, ihn wird Jehu töten, und wer dem Schwert Jehus ent⸗

rinnt, ihn wird Eliſeus töten. Dagegen will ich in Israel ſieben⸗

tauſend“) übriglaſſen: alle jene nämlich, die ihr Knie nicht beugten

vor Baal, alle jene, die ihm nicht Küſſe zuwarfen?) (V. 17 f.).

Dieſe Worte mußten den gebeugten Propheten Elias auf⸗

richten: nicht umſonſt hat Elias gekämpft, nicht umſonſt gelitten

Der greiſe Prophet konnte vom Horeb in dem Gefühle ſcheiden

Nun entläßt du, o Herr, deinen Diener in Frieden. Des Sehers

Augen ſchauen den bluti

Sieg Jahves.

gen Untergang der Feinde,

4

gtimmen aus dem Jeſuiten⸗Orden über den ö

Wandel vor Gott.

Von Subregens Dr Brander in Würzburg.

Die Geſellſchaft Jeſu war in den erſten Jahren ihres Beſtehens

eine wahre Mutter von Heiligen; denn ſeit ihrer Gründung im

Jahre 1540 bis zum Jahre 1617 zählte ſie bereits volle 60 Mit⸗

glieder, die in der Folgezeit heilig oder ſelig geſprochen wurden,

ungerechnet die Helden der Tugend, deren Seligſprechungsprozeß

eingeleitet und noch im Gange iſt. Aus dieſer wunderbaren Frucht⸗

barkeit können wir mit Sicherheit ſchließen, daß damals in der Ge⸗

11 und 12

Die Verſe 15 bis 18 laſſen ſich ſomit mit unſerer Deutung der Verſ

S. 35 f.).

ganz gut vereinen (gegen König, Der ältere Prophetismus,

2)7000 iſt nicht buch

täblich zu nehmen, ſondern dient zur Bezeichnung

1

der Geſamtheit. Gregor d.

eptenario numero universitas figuratur

(Hom. 33, n. 1: Migne, P. L. tom. 76, Sp. 1239). Hehn: Im Alten Teſta⸗

ment iſt ſieben ebenſo wie in Babel die Zahl der Fülle,

der Geſamtheit

(Sie benzahl und Sabbat bei den Babyloniern un

d im Alten Teſtament.

Leivzig 1907, S. 77).

9 Bgl. Job 31, 26 ff.

—Dieſe Worte mußten den gebeugten Propheten Elias auf⸗richten nicht umſonſt hat Elias gekämpft, nicht umſonſt gelittenDer greiſe Prophet konnte vom Horeb m dem Gefühle ſcheiden(Un entläßt du, Herr, deinen Diener mM Frieden. Des SehersAugen chauen den bluti
Sieg 65  ahves

gen Untergang der Feinde, ſchauen den
*

Itimmen aus dem Zeſuiten⸗Hrden üher den
Mandel vor Gott

Von Subregens Dr Brander 2＋21 Würzburg.
Die Geſellſchaft Feſu war in den erſten Jahren ihres Beſtehenseine Ahre Mutter von eiligen; denn eit ihrer Gründung Im

V.  ahre 1540 bis 3zUum 60  V.  ahre 1617 zählte ereits volle Mit⸗
glieder, die IN der Folgezeit heilig oder ſelig geſprochen wurden,ungerechnet die Helden der Tugend, deren Seligſprechungsprozeßeingeleitet Uund noch im Gange iſt Aus dieſer wunderbaren V

rucht⸗arkeit können wir mit Sicherheit ſchließen, daß damals m der Ge⸗

Und
Die Verſe 15 bis 18 laſſen ſich ſomit mit unſerer Deutung der Verf

31 gut vereinen (gegen König, Der ältere Prophetismus,
7000 iſt nicht buch ——täblich 3 nehmen, ſondern dient 3UL Bezeichnungder Geſamtheit. regor D. tenario universitas figuratuHom 33, N. 1. Migne, 1Oom 76, Sp 9) ehn Im Alten Cment iſt ſieben ebenſo wie in Babel die 30 der Fülle, der Geſamtheit(Siebenzahl nd Saͤbbat bei den Babyhlonie un IMm Niten Teſtament.Leivzig

— Val. Io  b 31, 2  6


